eigenen Selbstverortung bei und entwickelt sich zu einem zentralen Medium der Identitätskonstruktion. 

Basierend auf empirisch gewonnenen Erkenntnissen werden nach einer knappen medienpädagogischen Positionierung Impulse für den Einsatz des Handys im Unterricht formuliert. Das Buch wendet sich an Lehrkräfte, die das Handy als Instrument zum Fotografieren und Filmen im Unterricht nutzen wollen. 
Erhart Schröter: Filme im Unterricht : Auswählen, analysieren, diskutieren (APA 87)
Filme sind ein zentraler Bestandteil der Lebenswelt von Schüler/innen. Sie spiegeln die gesamte Bandbreite der Gefühle wider, die Kinder und Jugendliche in ihrem Entwicklungsprozess durchleben; sie geben Anlässe zur Identifikation.

Immer häufiger nützen Lehrer/innen die Chance, anhand von Filmen positive Lernanlässe zu schaffen und so die Motivation der Schüler/innen um ein Vielfaches zu steigern. Filme können den Zugang zu vielen der Themen, die sich im Bildungsplan befinden, erheblich erleichtern.

Der Autor stellt zunächst das Konzept der Arbeit mit Filmsequenzen vor und sich sowohl auf Schüler/innen als auch auf außerschulischen Lerngruppen übertragen lässt. Im Anschluss wird erläutert, wie die richtige Filmauswahl gelingt und anhand von Beispielen erklärt, wie Filmanalyse im Unterricht effektiv eingesetzt werden kann.

Folgende Spielfilme werden behandelt: Pretty Woman, Titanic, Antonias Welt, Drei Farben: Blau, Mulholland Drive, Sprich mit Ihr, Der Soldat James Ryan, Der große Diktator, Das Leben ist schön, alaska.de, Der Club der toten Dichter, Brassed Off, Jenseits der Stille und Smoke.
Frühe Medienbildung (APG 74)
Kinder wachsen heute mit Medien auf: Fachkräfte stehen damit vor der Aufgabe, Medien als Teil der Lebenswelt von Kindern aufzugreifen und gemeinsam mit ihnen einen kompetenten, kreativen und verantwortungsvollen Umgang mit Medien zu entwickeln. 

Der vorliegende Band bietet Fachkräften eine Orientierung in dem sich rasant entwickelnden Feld "Medienkompetenz". Er erläutert Wege, wie Kinder mit und über Medien lernen können, ohne dass ihre Bedürfnisse nach Spiel, körperlicher Bewegung, sozialer Interaktion und kreativem Ausdruck zu kurz kommen. Im Vordergrund stehen dabei die sinnvolle Nutzung der Lern- und Entwicklungschanchen und ein kritisch-reflektierender Umgang mit Medien.

Der Band erläutert ein ganzheitliches Konzept der Medienbildung, in dessen Rahmen frühpädagogische Einrichtungen ihre Aktivitäten planen können. Er stellt entwicklungspsychologische Voraussetzungen des Umgangs mit Medien und didaktische Ansätze dar. Zahlreiche Beispiele bieten Handlungskonzepte für die Praxis.
Übrigens...

Bei Fragen oder Bestellungen erreichen Sie mich unter der Telefonnummer 0711/2227644 oder per Mail Kerstin.Thoma@evmedienhaus.de
In den letzten Monaten wurden folgende Themen behandelt:

Oktober 2009: 
Schere, Kreuz und Nikolaus : Neues für die Arbeit mit Kindern

November 2009: Von Tintenherzen, Slumdog Millionären und Wolken : Neue Filmbücher

Jan/Feb 2010: 
Die Vielfalt der MedienWelt : Neuanschaffungen zum Thema
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Von Twitter, Handy und Filmen : 

Neuanschaffungen 

	Thema des Monats


Was ist das?

Die Bibliothek der Evangelischen Medienzentrale präsentiert hier im ein- bis zweimonatlichen Rhythmus entweder ausgewählte Neuwerbungen oder Bücherzusammenstellungen zu einem ausgewählten Thema.

Im Verleihbereich des Ökumenischen Medienladens werden die Bücher dann gesondert präsentiert.

Für wen ist es geeignet?

Durch die Vielfalt der Themen werden die unterschiedlichsten Zielgruppen, vom Kindergarten bis zur Seniorenarbeit angesprochen.

Neben Themen, die für den Religions- oder Konfirmationsunterricht relevant sind, gibt es auch für die Arbeit in Kindergarten oder Gemeinde interessante Monatsthemen.

Wie erfahre von den neuen Themen?

Zum einen durch die Präsentation vor Ort, dann wird für jedes Thema ein Faltblatt zum Mitnehmen erstellt, das auch telefonisch unter der Telefonnummer 0711/2227644 bestellt oder im Internet unter http://www.evmedienhaus.de/medien-paedagogik/bibliothek.html
herunter geladen werden kann.
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Von Twitter, Handy und Filmen : 

Neuanschaffungen 

Heinz Moser: Einführung in die Netzdidaktik : Lehren und Lernen in der Wissensgesellschaft (ADD 141)
Der Autor entwickelt eine "Netzdidaktik", die betont, dass es primär nicht um Techniken, sondern um eine neue Lernkultur geht. Lernen mit digitalen Medien soll die Jugendlichen auf die Wissensgesellschaft vorbereiten. Im Zentrum der Netzdidaktik stehen die Anforderungen des Web 2.0. Im zweiten Teil zeigt das Buch auf, welche didaktischen Repräsentationsformen und Modelle einer Netzdidaktik zur Verfügung stehen. WebQuests, Web Inquiry Projects und WebInstructs werden ebenso beschrieben wie Digitives oder MiniQuests.
Medienkompetent in Communitys : Sensibilisierungs-, Beratungs- und Lernangebote (ADD 140)
Soziale Netzwerke und Online-Spiele zählen zu den populärsten Anwendungen im Internet. Neben den erweiterten Kommunikations- und Interaktionsmöglichkeiten geraten zunehmend auch Probleme im Umgang mit diesen Anwendungen in die öffentliche Wahrnehmung. 

Um für die Gefahren (z. B. Datenmissbrauchs oder  Cyberbullying) zu sensibilisieren und Lösungen zu vermitteln, sind bereits auf vielen Ebenen Initiativen und Aufklärungskampagnen gestartet. Meist versuchen sie, die betroffenen Zielgruppen „von außen“ zu erreichen, indem sie eigene Webseiten oder andere Medienkanäle nutzen. Wenn aber Online-Communitys bedeutsame Aufenthaltsräume und Treffpunkte junger Menschen sind, stellt sich die Frage, ob eine Medien- und Sozialarbeit heutzutage nicht auch innerhalb einer Online-Community agieren muss. Werden solche Sensibilisierungs-, Beratungs- und Lernangebote von den Zielgruppen angenommen? Wie funktionieren sie? Erste Erfahrungen, was „medienkompetent in Communitys“ 

	Thema des Monats


bedeutet, liegen bereits vor. Der neue Band in der Schriftenreihe Medienkompetenz des Landes Nordrhein-Westfalen will das Thema Sensibilisierungs-, Beratungs- und Lernangebote in Online-Communitys und Online-Spielen aufgreifen und Einsatzmöglichkeiten und Grenzen dieses Ansatzes diskutieren.
Simon/Bernhardt: Twittern : Mit 140 Zeichen zum Web 2.0 (ADD 139)
Twitter ist in aller Munde - doch worin liegt der Reiz, sich mit anderen Bewohnern des "Twitterversums" in Mitteilungen von maximal 140 Zeichen Länge auszutauschen? Dieses Praxisbuch führt Sie in der aktualisierten Neuauflage sicher in die Twittersphäre: Schritt für Schritt lernen Sie die Bedienung, aber auch die von den Twitterern anerkannten "Dos and Don'ts" kennen. 

Anschließend lernt man die vielfältigen Möglichkeiten des neuen Mediums kennenzulernen: Aus ihrem reichen Erfahrungsschatz geben Ihnen die Autoren zahlreiche Tipps zum ebenso unterhaltsamen wie sinnvollen Twittern. Ausführlich diskutieren sie zudem Twitter-Strategien für Organisationen und Unternehmen, so dass auch Leser mit einiger Erfahrung im "Web 2.0", also in der interaktiven Welt des Internets, manches Neues erfahren
Oliver M. Reuter: Mobile Bilder : Kinder und Jugendliche fotografieren und filmen mit dem Handy (APA 86)
Als multifunktionales Instrument hat sich das Handy zum Leitmedium einer jungen Generation von „digital Natives“ entwickelt. Die vorliegende Publikation beleuchtet den Umgang mit Bildmaterial auf dem Handy und fokussiert dabei die von Kindern und Jugendlichen selbst erstellten Fotos und Filme. 

Das Handy dient selbst initiierter ästhetischer Praxis, trägt über Momente der Selbstinszenierung zur
THEMA
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